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1. Vorwort 

„Am Anfang war der Pfad, der sich im Gras verlor. Heute sind es vielspurige 

Verkehrsbauwerke, die sich über alle Horizonte erstrecken.“1 

„Zuerst nur ein paar abgebrochene Zweige und niedergetretene Grashalme. 

Bald darauf eine Fährte, ein Pfad. Dann, nach erstaunlich kurzer Zeit, wird aus 

dem Weg eine Straße. Unter den von Menschenhand geschaffenen Werken 

sind Straßen sowohl in ihrer Veränderlichkeit als auch in ihrer Langlebigkeit 

etwas ganz Außerordentliches. Wie viele Artefakte aus der Vergangenheit 

überleben nur aufgrund der bewussten Anstrengungen von Archäologen und 

Museen – aber Tausende, ja Millionen von Menschen benutzen auch heute 

noch Straßen, die vor vielen Jahrhunderten gebaut wurden.“2 

 

Heute gibt es allein in Deutschland ein überörtliches Straßennetz mit einer Ge-

samtlänge von über 230.000 km3 und Gemeindestraßen mit einer Länge von 

ca. 430.000 km.4 Das weltweite Straßennetz hat eine Gesamtlänge von 

29.357.026 km.5 

 

Das nun in meiner Facharbeit behandelte Infrastrukturprojekt Bundesstraße 

210 neu besteht aus einer vorgesehenen Umgehungsstraße um die Stadt  

Aurich und einem Autobahnzubringer über Ihlow an die A31 in Riepe. 

Nachfolgend möchte ich der Frage nachgehen, ob es sich bei der geplanten     

B 210n in erster Linie um eine sinnvolle Zukunftsinvestition oder vornehmlich 

um Umweltzerstörung handelt. Schwerpunkte lege ich dabei auf Verkehrs-

prognosen, wirtschaftliche Faktoren, den demografischen Wandel und insbe-

sondere die Umweltverträglichkeit (Emissionen, Natur- und Tierschutz, Aus-

wirkungen auf den Menschen). Meine Erkenntnisse gewinne ich u.a. durch 

                                                           
1
 Maxwell G. Lay: Die Geschichte der Straße – Vom Trampelpfad zur Autobahn; Campus Ver-

lag 2. Ausg. 1994 (Buchumschlag) 
2
 Maxwell G. Lay: Die Geschichte der Straße – Vom Trampelpfad zur Autobahn; Campus Ver-

lag 2. Ausg. 1994 (S.11,  Z. 1-7) 
3
 Statistisches Bundesamt - Verkehrsmittelbestand und Infrastruktur; 

https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/Wirtschaftsbereiche/TransportVerkehr/Unterneh

menInfrastrukturFahrzeugbestand/Tabellen/Vehrkehrsinfrastruktur.html (19.02.15) 
4
 Günter Wolf: Straßenplanung. Werner Verlag, München 2005, S. 4 

5
 http://www.laenderdaten.de/verkehr/strassennetz.aspx (19.02.15) 



B 210n – Zukunftsinvestition oder Umweltzerstörung?                                       

 

2 

 

investigative Recherche in Büchern und dem Internet sowie durch - teilwiese 

auch persönliche - Befragungen verschiedener Institutionen (Niedersächsische 

Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, Förderverein Pro B 210n,  Bürger-

initiative Landschafts- und Naturschutz Aurich e.V. [BILaNz], Industrie- und 

Handelskammer für Ostfriesland und ENERCON GmbH). Auf mein an Dr. 

Anton Hofreiter, MdB Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN gerichtetes Schrei-

ben v. 15.02.2015 ist bei mir am 19.03.2015 ein Antwortschreiben von Dr. 

Valerie Wilms, MdB Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN eingegangen. Aus 

zeitlichen Gründen war es mir nicht mehr möglich, die Informationen in mei-

ner Facharbeit zu berücksichtigen. Ich füge das vorgenannte Schreiben daher 

als Anlage 7 bei. 

Ich interessiere mich für die geplante Umgehungsstraße, da mich ihre Auswir-

kungen persönlich betreffen. Ich wohne  ca. 300 m von der vorgesehenen Tras-

senführung entfernt. Ferner war es mir grundsätzlich wichtig, ein Thema mit 

regionalem Bezug zu wählen.  

 

2. Vorstellung des Bauvorhabens  

Der vorgesehene Verlauf der B 210n ist aus den im Anhang als Anlagen 1 und 

2 beigefügten Lageplänen ersichtlich. Dabei stehen derzeit in Teilbereichen 

noch verschiedene Varianten der Streckenführung zur Debatte. Der vorgesehe-

ne Verlauf ist unter Pos. 2.1 näher beschrieben. Vorrangiges Ziel der Planung 

der B 210n ist die Verbesserung der Anbindung des mittelostfriesischen Rau-

mes und der Stadt Aurich an das Autobahnnetz sowie die touristische Erschlie-

ßung der Region. Ferner sollen durch die Bundesstraße die Ortsdurchfahrten 

Riepe, Ochtelbur und Westerende im Zuge der Landesstraße 1 und das nachge-

ordnete Straßennetz entlastet werden. Durch die Ortsumgehung Aurich soll 

eine Entlastung vom Durchgangsverkehr erfolgen.6 

 

2.1. Historie 

Nach Auskunft der Niedersächsischen Landesbehörde für Straßenbau und Ver-

kehr wurde das Projekt erstmals in den 1970er Jahren formell behandelt. Der 

                                                           
6
Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 

http://www.strassenbau.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=29710&article_id=

78355&_psmand=135  (23.02.15) 
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Bundesverkehrswegeplan / Bedarfsplan Straßen 1971-75 enthielt neben der 

Küstenautobahn (jetzige A31) auch eine Autobahn durch das Emsland über 

Leer bis nach Norddeich mit Abzweig nach Aurich / Sandhorst. Auch im Flä-

chennutzungsplan der Stadt Aurich ist die Trasse der geplanten B 210n Orts-

umgehung Aurich bereits seit langem dargestellt.7 Bereits im Jahre 1976 wurde 

das Projekt im Bedarfsplan der Niedersächsischen Landesbehörde für Straßen-

bau und Verkehr festgehalten. Da ökologische Gesichtspunkte in der Folgezeit 

erheblich an Gewicht gewannen, wurden die Planungsaktivitäten 1987 einge-

stellt. Im Bedarfsplan 1993 - 2003 lebte die Anbindung Aurichs an die A 31 als 

Verbindung Riepe – Aurich / Sandhorst als neues Vorhaben wieder auf.8 Ein 

konkreter Planungsauftrag seitens des Bundes / Landes liegt seit 1994 vor. Mit 

den ersten Grobplanungen (Linienuntersuchungen / Linienfindungen) wurde 

ungefähr im Jahr 2000 begonnen.9 Der Neubau der B 210n Aurich-Riepe sowie 

die Ortsumgehung Aurich wurden in den Bundesverkehrswegeplan 2003/2004 

aufgenommen.10  

 

2.2. Gegenwärtiger Stand 

Im derzeitigen Bundesverkehrswegeplan (BVWP), der bis 2015 gültig ist, ist 

die B 210n (Ortsumgehung Aurich und Zubringer) im vordringlichen Bedarf 

des BVWP für das Bundesland Niedersachsen enthalten. ,,Im Investitionsrah-

menplan 2011 – 2015 für die Infrastruktur des Bundes wurde die B 210n nach-

träglich in die letzte Finanzierungskategorie D aufgenommen‘‘.11 Heute ist die 

Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr für die Ortsum-

gehung Aurich in der Phase des Vorentwurfes. Für den Abschnitt Riepe-Aurich 

liegt zwar eine Linienbestimmung des Bundes vor, detaillierte Planungsarbei-

ten wurden jedoch noch nicht begonnen.12 Zum besseren Verständnis des Ver-

fahrensablaufs ist als Anlage 3 eine Übersicht „Von der Planung zum Bau“ 

                                                           
7
 Auskunft der Niedersächsische Landesbehörde f. Straßenbau und Verkehr, Geschäftsbereich 

Aurich,  v. 26.02.2015 
8
 Landesplanerische Feststellung des Landkreises Aurich vom 24.01.2008  

9
 Auskunft der Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr v. 26.02.2015 

10
 Landesplanerische Feststellung des Landkreises Aurich vom 24.01.2008 

11
 Broschüre der Bürgerinitiative Landschafts- und Naturschutz Aurich e.V., Druckversion 1, 

Febr. 2014 
12

 Auskunft der Niedersächsischen Landesbehörde f. Straßenbau und Verkehr, Geschäftsbe-

reich Aurich, vom 26.02.2015 
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beigefügt.13 Aktuell wurden von der niedersächsischen Landesregierung weite-

re Finanzmittel für die Planung beider Bauabschnitte der B 210n zur Verfü-

gung gestellt. Nach Aussagen des Bundesverkehrsministeriums habe die         

B 210n im neuen Bundesverkehrswegeplan eine hohe Priorität.14 

 

2.3. Länge / Streckenplanung / Flächenverbrauch 

Die Trasse verläuft in den Gemeindegebieten Ihlow und der Stadt Aurich und 

die Gesamtlänge des Projektes beträgt ca. 26,255 Kilometer. Die Gesamtmaß-

nahme ist in zwei Abschnitte unterteilt, die jeweils ca. 13 km lang sind (Orts-

umgehung Aurich sowie Verbindung Ortsumgehung mit der Autobahn A 31 

bei Riepe). Sie beginnt an der bestehenden Anschlussstelle Riepe der A 31 und 

verläuft östlich von Riepe und Ochtelbur durch den dortigen Windpark. Im 

Bereich Bangstede ist eine Anschlussstelle mit einem Anbindungsast zur be-

stehenden Landesstraße 1 vorgesehen. Von der Anschlussstelle verläuft sie 

zunächst weiterhin in rd. 1,5 km-Abstand zum Ems-Jade-Kanal. Die Kreisstra-

ße 140 (Münkeweg) wird zwischen Fahne und Ludwigsdorf gequert und mit 

dieser verbunden. Weiter läuft die Trasse dann südlich der Wohnbebauung im 

Bereich Rahestermoor und schließt südlich der Rahester Schleuse (Kukelorum) 

an die Ortsumgehung Aurich an. Die Umgehungsstraße beginnt im Süden Au-

richs an der vorhandenen Bundesstraße 72, umgeht das Stadtgebiet in einem 

südwestlich geführten Bogen und schließt nördlich an die bestehende B 210 

Richtung Wittmund / Jever an. Verbindungen sind mit der Kreisstraße 111 

(Kirchdorfer Straße), Landesstraße 1 (Oldersumer Straße), B 72 (Emder Stra-

ße) und Landesstraße 7 (Dornumer Straße) geplant.15 Vorgesehen ist derzeit 

eine möglichst ebenerdige Streckenführung, wobei jedoch bis zu sechzehn 

Überführungen über bestehende Straßen und den Ems-Jade-Kanal notwendig 

sind. Für die Umgehungsstraße ist eine zweispurige Straßenführung geplant, 

für den Autobahnzubringer die sogenannte 2+1-Lösung, d.h. es gibt zusätzlich 

                                                           
13

 Homepage des BMVI (Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur) 

http://www.strassenbau.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=21029&_psmand=1

35  (26.02.15) 
14

 Ostfriesische Nachrichten 152. Jahrgang, Nr. 49 vom 27.02.2015 
15

 

http://www.strassenbau.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=29710&article_id=

78355&_psmand=135  (27.03.15) 
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eine wechselnde Überholspur16 (s. auch Anlage 4). Der Flächenverbrauch für 

das Projekt beträgt etwa 106,54 Hektar. 30 bis 40 Hektar davon werden durch 

eine Asphaltdecke versiegelt.17 

 

2.4. Baukosten 

Am Anfang der Planung wurden die Kosten des Projektes auf 65,4 Mio. Euro 

geschätzt (Prognose in der Beschlussvorlage des Bundestages 2004). Im weite-

ren Verlauf erhöhten sich diese kontinuierlich und betrugen im April  2011 

87,5 Mio. Euro.18 Die letzte Kostenermittlung stammt aus der Phase der Lini-

enfindung. Hier ging man für das Gesamtprojekt B 210n Riepe-Aurich ein-

schließlich Ortsumgehung (OU) Aurich (rund 26 km) von Gesamtkosten in 

Höhe von rd. 92 Mio. Euro aus.19 Bereits fertiggestellte vergleichbare Projekte 

in der Region wurden wesentlich teurer als geplant (die OU Norden mit einer 

Länge von 8,7 km kostete 28,7 Mio. Euro, obwohl ursprünglich 18 Mio. ge-

plant waren und die Kosten der OU Schortens mit einer Länge von 5,6 km er-

höhten sich von geplanten 23,5 Mio. Euro auf 46 Mio. Euro). Laut Straßenbau-

behörde betragen die bereits entstandenen Kosten für eine mögliche B 210n 

schon jetzt rund 1,5 Mio. Euro.20 Die Bürgerinitiative BILaNz Aurich e.V. geht 

bei ihren angestellten Berechnungen gar davon aus, dass die B 210n die fol-

genden Generationen nachhaltig mit über 500 Mio. Euro belastet.21 

 

3. Derzeitige Belastung / Verkehrsprognose 

Im Jahre 2005 wurde eine erste Verkehrsuntersuchung durch die Firma PGT 

Umwelt und Verkehr GmbH unternommen. Diese bezieht sich auf Verkehrs-

zählungen aus dem Jahre 1997. Eine zweite Verkehrsstudie mit Verkehrsprog-

nose für die Stadt Aurich folgte im April 2013. Für die Prognose wurde das 

                                                           
16

 Broschüre der Bürgerinitiative Landschafts- und Naturschutz Aurich  e.V., Druckversion 1, 

Febr. 2014 
17

 Broschüre der Bürgerinitiative Landschafts- und Naturschutz Aurich  e.V., Druckversion 1, 

Febr. 2014 
18

 Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (15.03.12) : Investitionsrah-

menplan für die Verkehrsinfrastruktur des Bundes (IRP) 
19

 Auskunft Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, Geschäftsbereich 

Aurich, vom 26.02.2015 
20

 http://www.on-online.de/-videos/player/6493/Planungen-fuer-B210n-kosten-rund-15-

Millionen-Euro  (01.03.15) 
21

 Faktencheck der Bürgerinitiative BILaNz Aurich vom 13.06.2013 Vers. -06 
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Jahr 2025 zugrunde gelegt22. Anhand der Ergebnisse der Daten der Verkehrs-

zählung im Mai 2012 wurde deutlich, dass insbesondere der Innenstadtring von 

Aurich, aber auch die Zufahrtstrecken zur Stadt Aurich eine sehr hohe Quer-

schnittsbelastung aufzeigen.23 Derzeit fließen die Durchgangsverkehre aus 

Richtung Wittmund, Emden und Hesel über die B 72 (südlich) und die beste-

hende B 210 (westlich und östlich) kommend mitten durch die Auricher Innen-

stadt (Pferdemarkt).24 Die max. Belastung von rd. 30.000 Kfz. pro 24 h ist auf 

die Straßennetzstruktur in Aurich zurückzuführen. Belastungen dieser Höhe 

sind in Städten mit 40.000 Einwohnern eine Ausnahme. Die Stadt Emden hat 

im Vergleich dazu Querschnittsbelastungen unter 25.000 Kfz/24 h. Die Er-

kenntnisse der Verkehrsmengenanalyse 2012 zusammengefasst: 

„Hohe Verkehrsmengen auf den auf Aurich zulaufenden Bundesstraßen: 

- B 72 / B 210 westlich der K 141 über 22.200 Kfz/24 h 

- B 210 südlich der L1 über 21.300 Kfz/24 h 

- B 72 südlich Schirum knapp 20.000 Kfz/24 h 

Sehr hohe Lkw-Verkehrsmengen: 

      -    B 72 / B 210 westlich der K 141 über 1.350 Lkw/24 h 

      - B 210 südlich der L1 über 1.500 Lkw/24 h 

      - B  72 südlich Schirum knapp 1.500 Lkw/24 h“25 

Ferner werden durch die in Aurich angesiedelte Firma Enercon pro Jahr zwi-

schen 3.500 und 4.000 Großraum- bzw. Schwertransporte durchgeführt. Trotz 

des hohen Ausbaustandes der Innerortstraßen treten in Verkehrs-Spitzenzeiten 

Überbelastungserscheinungen auf. Äußere Einflüsse (z. B. an Regentagen, an 

denen Radfahrer vermehrt auf das Auto umsteigen bzw. Schüler mit dem Auto 

zur Schule gebracht werden) oder eine zufällige Häufung von Fahrzeugen im 

Schwerverkehr sowie verstärktes Verkehrsaufkommen durch Urlauberverkehr 

in den Sommermonaten können eine Überbelastung der Verkehrsanlagen be-

                                                           
22

 Broschüre der Bürgerinitiative Landschafts- und Naturschutz Aurich  e.V., Druckversion 1, 

Febr. 2014 
23

 Verkehrsuntersuchung zur Neubauplanung der B 210n der PGT Umwelt und Verkehr GmbH, 

Hannover vom 27.05.2013 http:// www.strassenbau.niedersachsen.de/download/85053 
24

 

http://www.strassenbau.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=29710&article_id=

78355&_psmand=135  (01.03.15) 
25

 Verkehrsuntersuchung zur Neubauplanung der B 210n der PGT Umwelt und Verkehr GmbH, 

Hannover vom 27.05.2013 http:// www.strassenbau.niedersachsen.de/download/85053 

(vergl. S. 15) 
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wirken. Eine durchgeführte Befragung der Verkehrsteilnehmer aller auf die 

Kernstadt von Aurich zulaufenden Straßen nach dem Herkunfts- (=Quelle) und 

Zielort hat ergeben, dass rund 75 Prozent aller erfassten Fahrten in der Stadt 

Aurich beginnen, wobei knapp 45 Prozent aus dem Kernstadtgebiet kommen. 

Der überwiegende Anteil verbleibt mit 60 Prozent im sog. Nahbereich (Radius 

ca. 50 km um Aurich herum) und 22 Prozent haben Ziele aus dem Fernbereich. 

Bei der Auswertung des Gesamtverkehrs bezogen auf den Kernstadtbereich 

Aurich ergibt sich, dass dieser zu 5 Prozent aus Binnenverkehr, zu 68 Prozent 

aus Ziel- und Quellverkehr (teils Anstieg auf über 90 Prozent) und 27 Prozent 

Durchgangsverkehr besteht.26 Zentrale Einrichtungen wie z. B. Stadtverwal-

tung, Kreisverwaltung mit Zulassungsstelle, Banken, Versicherungen, Tiefga-

rage, Fußgängerzone mit Geschäften, Gerichte, Staatsanwaltschaft, Nds. Lan-

desamt für Bezüge und Versorgung, Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des 

Bundes, Einkaufszentrum Carolinenhof mit Kinos, Hallenbad, Finanzamt, Po-

lizeiinspektion, Gymnasium Ulricianum, Arztpraxen, Anwaltskanzleien uvm. 

befinden sich direkt im Stadtzentrum und können standortbedingt auch nur 

durch die Stadt angefahren werden (Ziel- und Quellverkehr). 

 

Eine Verkehrsprognose hat lt. Bürgerinitiative BILaNz ergeben, dass die         

B 210n das derzeitige Straßennetz für den zukünftigen Verkehr in geringem 

Maße entlasten wird. Eine Entlastung der B 72 zwischen Aurich und Leer ist 

nicht zu erwarten. Für den Verkehr in und aus Richtung Süden wird sie weiter-

hin die wichtigste Verbindung sein. Die Prognose erstreckt sich nur bis zum 

Jahr 2025, so dass eine langfristige Nutzung der geplanten B 210n nicht darge-

stellt werden  kann.27 Eine Grafik zu ausgewählten Straßen im Kernstadtbe-

reich Aurich 2012 und 2015 mit und ohne B 210n sowie die Ergebnisse der 

Verkehrsprognose sind im Anhang als Anlage 5 beigefügt.  

Der Verein ProB210n geht dagegen davon aus, dass allein Riepe und Ochtelbur 

nach der Prognose für 2025 um täglich rund 6.500 Fahrzeuge (das entspricht 

64 %), die auf diesem Wege die A 31 erreichen wollen, entlastet wird. In  

                                                           
26

 Verkehrsuntersuchung zur Neubauplanung der B 210n der PGT Umwelt und Verkehr GmbH, 

Hannover vom 27.05.2013 http:// www.strassenbau.niedersachsen.de/download/85053 

(02.03.15) 
27

 Broschüre der Bürgerinitiative Landschafts- und Naturschutz Aurich e.V., Druckversion 1, 

Febr. 2014 
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Aurich würde die Esenser Straße, die heute schon mit 22.000 Fahrzeugen be-

lastet ist, um 46 % entlastet werden.28 

 

4. Demografischer bzw. gesellschaftlicher Wandel 

Die Zahl der Arbeitsplätze hat sich in Aurich seit 1990 um 45 Prozent erhöht. 

Mittlerweile arbeiten in der Stadt Aurich rd. 20.000 sozialversicherungs-

pflichtig Beschäftigte.29 Im Landkreis Aurich ist die Bevölkerungsentwicklung 

dagegen seit 2008 rückläufig.  Bis Anfang 2031 wird im Landkreis Aurich eine 

Bevölkerungsabnahme von 4,7 Prozent, bezogen auf das Jahr 2009 prognosti-

ziert. Während dieses Zeitraumes sinkt der Anteil der unter 20-Jährigen von 

22,4 auf 16,7 Prozent der Gesamtbevölkerung und die Gruppe der 20- bis 65-

Jährigen minimiert sich von 57,5 auf 51,7 Prozent. Lediglich der Anteil der 

über 65-Jährigen wächst von 19,9 auf 31,5 Prozent.30 Damit wird prognosti-

ziert, dass der Landkreis Aurich bis 2030 27,3 Prozent der arbeitsfähigen Be-

völkerung sowie 10 Prozent der allgemeinen Bevölkerung verliert. 

 

5. Wirtschaftliche Faktoren 

In den letzten Jahren hat sich Aurich innerhalb kurzer Zeit zu einem wichtigen 

Wirtschaftsstandort in Ostfriesland entwickelt. Dazu hat maßgeblich das 

Wachstum des Windenergieanlagenherstellers Enercon beigetragen, welcher in 

Aurich ansässig ist. Auch andere, teils auch international renommierte Firmen 

wie z.B. Stahlbau Ihnen oder B-Plast 2000 fördern diese Entwicklung31. Die 

Firmengruppe Enercon nutzt für ihre umfangreichen Transporte u.a. die Bahn-

verbindung Aurich/Sandhorst – Georgsheil/Abelitz – Emden, die im Jahre 

2008 eigens für diesen Zweck reaktiviert wurde. Eine Stellungnahme zum Pro-

jekt B 210n wollte das Unternehmen nicht abgeben, da Enercon sich – nach 

                                                           
28

 Broschüre des Fördervereins Pro Bundesstraße210n e.V., Großefehn 
29

 Auskunft der Industrie-und Handelskammer für Ostfriesland und Papenburg in Emden vom 

13.03.2015 
30

Broschüre der Bürgerinitiative Landschafts- und Naturschutz Aurich  e.V., Druckversion 1, 

Febr. 2014 bzw. Landesbetrieb für Statistik und Kommunikationstechnologie Niedersachsen: 

Ergebnisse der regionalen Bevölkerungsvorausberechnung für Niedersachsen bis zum 

01.01.2031 http://www.statistik.niedersachsen.de/download/94510  (02.03.15) 
31

 Broschüre der Bürgerinitiative Landschafts- und Naturschutz Aurich  e.V., Druckversion 1, 

Febr. 2014 
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eigenen Angaben - generell nicht zu konkreten Infrastrukturmaßnahmen in der 

Region äußert (siehe Schreiben Anlage 6). 

Zur Standortsicherung und Entwicklung der Region Aurich ist es erforderlich, 

der Wirtschaft ein ansprechendes Umfeld zu bieten. Dazu sind u. a schnelle 

Anbindungen an Fernverkehrsstraßen notwendig. Eine starke Wirtschaft sichert 

wiederum Arbeitsplätze und Ausbildungsmöglichkeiten für nachfolgende Ge-

nerationen und macht die Region attraktiver für Fachkräfte von außerhalb. 

Ob für die Unternehmen tatsächlich kürzere Transportwege und -zeiten entste-

hen würden,  ist allerdings umstritten. So argumentiert die Bürgerinitiative BI-

LaNz damit, dass das Industriegebiet Aurich-Süd in Schirum bei der Entwick-

lung der Trassenplanung im Jahre 1997 noch nicht existent war und die in Au-

rich-Süd ansässigen Unternehmen (B-Plast u.a.) sowie die Betriebe Elektro 

Rolf Janssen und die Molkerei Rücker in Aurich nicht von einer B 210n profi-

tieren würden.32 Die Fahrtlänge von der A 28 (Anschlussstelle Filsum) nach 

Aurich über die B 72 beträgt 28 km und über die geplante Autobahnanbindung 

44 km. Die zusätzliche Fahrtstrecke von 16 km bedeutet trotz eines hohen 

Ausbaustandards einen höheren Zeitaufwand und wäre mit höheren Treibstoff-

kosten verbunden.33  

Nach Ansicht des Fördervereins Pro B210n werden durch die B 210n die Ver-

bindung nach Nordrhein-Westfalen (A 31) sowie die Ost-West-Achse Emden-

Aurich-Wittmund-Jever-Wilhelmshaven attraktiver und eröffnen neue Mög-

lichkeiten für Unternehmen und den Tourismus. Demnach bringen die Gäste 

jedes Jahr mehr als 2,4 Milliarden Euro Umsatz für Ostfriesland. Der Ver-

kehrsverein Aurich erwartet von der neuen Verbindung weiter steigende Besu-

cherzahlen, insbesondere auch bei den Tagesgästen.34  Die Bürgerinitiative 

BILaNz hält dagegen, dass die Autobahnanbindung für Touristen irrelevant ist. 

Sie kämen wegen der guten Luft und der Landschaft nach Ostfriesland. Auch 

würden die Sielorte Harlesiel bis Neuharlingersiel und tlw. auch Bensersiel 

                                                           
32

 Broschüre der Bürgerinitiative Landschafts- und Naturschutz Aurich e.V., Druckversion 1, 

Febr. 2014 
33

 Verkehrsuntersuchung zur Neubauplanung der B 210n der PGT Umwelt und Verkehr GmbH, 

Hannover vom 27.05.2013 http:// www.strassenbau.niedersachsen.de/download/85053 
34

 Förderverein für die Bundesstraße 210n http//:www.b210n.de Ausgabe 2 Informationen 

Fakten Argumente (06.03.15) 
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über Wilhelmshaven angefahren. Die Ortschaften von Greetsiel bis Norddeich 

würden größtenteils über Emden erreicht.35          

 

6. Umweltverträglichkeit 

Die Auswirkungen der Straße in Bezug auf die Schutzgüter Landschaft, Tiere / 

Pflanzen und den Menschen im Allgemeinen sind sehr vielfältig. Ebenso 

betrifft dies das Wasser, die Luft und Kultur- und sonstige Sachgüter.  

 

6.1. Emissionen (Abgase/ Lärm) 

Der Einfluss des Menschen auf das globale Klima wird inzwischen als belegt 

angesehen. Die Verbrennung fossiler Energieträger trägt stark zum Klimawan-

del bei. Die Bundesstraße B 210n wird zwar durch die mit konstanter Ge-

schwindigkeit befahrbare Strecke zu leichten Einsparungen von Kohlenstoffdi-

oxid (CO2 ) führen, jedoch stehen dem hohe Emissionen während der Baumaß-

nahmen und der Verlust organischer Masse als Kohlenstoffspeicher gegenüber. 

In Trassennähe ist mit einer erhöhten Neubelastung der Luft durch Feinstaub 

und Abgase zu rechnen. Durch Bodenversiegelung gehen Frischluftbildungs-

flächen verloren. Ferner mindert der Verlust von Wallhecken und weiteren 

Gehölzstrukturen die Luftfilterfähigkeit der Landschaft.36  

Der Straßenverkehr ist seit langem die größte Lärmquelle in Deutschland. 

Mehr als die Hälfte der deutschen Bevölkerung fühlt sich lt. einer repräsentati-

ven Umfrage durch Straßenverkehrslärm gestört oder belästigt. 

In der 16. Verkehrslärmschutzverordnung sind Immissionsgrenzwerte festge-

legt, die zum Schutz der Bevölkerung beim Neubau oder wesentlichen Ausbau 

von Straßen nicht überschritten werden dürfen: Dies sind in reinen und allge-

meinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten am Tag 59 Dezibel (A) und 

in der Nacht 49 Dezibel (A). In Kerngebieten, Dorfgebieten und Misch-

gebieten am Tag 64 Dezibel (A) und in der Nacht 54 Dezibel (A). Die Lärmbe-

lastung wird hauptsächlich durch die Verkehrsstärke und die Lärmemissionen 

                                                           
35

 Bürgerinitiative Landschafts- und Naturschutz Aurich e.V 

http://www.bilanz-aurich.de/info.php?mod=static&action=view&id=7 (06.03.2015) 
36

Broschüre der Bürgerinitiative Landschafts- und Naturschutz Aurich  e.V., Druckversion 1, 

Febr. 2014 / Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, Geschäftsbereich 

Aurich (03.2006): Umweltverträglichkeitsstudie für die B 210n zwischen Riepe (A 31)  und 

Aurich einschl. Ortsumgehung Aurich  
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der Fahrzeuge bestimmt. Dabei spielen Antriebsgeräusche des Motors sowie 

Gaswechselvorgänge, die die Geräusche der Auspuffanlage verstärken, eine 

Rolle. Weiter ausschlaggebend ist das Reifen-Fahrbahn-Geräusch, welches 

neben der Fahrzeuggeschwindigkeit sowohl vom Reifen als auch von Art und 

Zustand der Fahrbahn beeinflusst wird.37 Aufgrund der Nähe der geplanten 

Umgehungsstraße zu bestehenden Wohngebieten (knapp 370 Wohngebäude 

stehen in einem Korridor von bis zu 150 m um die Trasse)38 ist mit erheblichen 

Lärmbelästigungen für die Bewohner zu rechnen. Betroffene haben einen An-

spruch auf eine umfassende Lärmprüfung, wenn potentielle Lärmquellen, wie 

z. B. Straßen, neu geschaffen werden.39 

 

6.2. Natur- und Tierschutz 

Gravierend sind die Folgen eines Straßenneubaus für die Natur sowie die Tiere, 

die in dieser leben. Dies kann für die Tiere u. a. einen Lebensraumverlust und 

die Zerschneidung von Wanderrouten bedeuten, was wiederum die lokalen 

Populationen und den Rückgang der Artenvielfalt fördert. Im Umfeld der ge-

planten Trassierung konnten 2002 32 Brutvögel- sowie 73 Rastvogelarten fest-

gestellt werden. Von diesen Vogelarten sind insgesamt 21 nach Anhang 1 der 

Vogelschutzrichtlinie streng geschützt (Bekassine, Blaukehlchen, Eisvogel, 

Goldregenpfeifer, Gr. Brachvogel, Kampfläufer, Kiebitz, Kornweihe, Mäuse-

bussard, Rohrweihe, Rotmilan, Rotschenkel, Säbelschnäbler, Schulfrohrsänger, 

Silberreiher, Singschwan, Teichhuhn, Turmfalke, Uferschnepfe, Wanderfalke, 

Wiesenweihe).40 Auch die vornehmlich im Bereich um den Upstalsboom anzu-

treffenden neun Fledermausarten stehen unter besonderem Schutz. Des Weite-

ren kommt die Zerschneidung von Wanderrouten von Rehwild und anderen 

Tieren (z.B. Feldhase, Fischotter) hinzu, welches sich zusätzlich auf das Un-

fallgeschehen der B 210n auswirken könnte, sofern es keine Überquerungshil-

                                                           
37

 http://www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr-

laerm/verkehrslaerm/strassenverkehrslaerm  (10.03.15) 
38

 Bürgerinitiative Landschafts- und Naturschutz Aurich e.V. 
39

 http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/auswirkungen-von-laerm-warum-tun-wir-uns-das-

an-11865692.html  (10.03.15) 
40

 Broschüre der Bürgerinitiative Landschafts- und Naturschutz Aurich  e.V., Druckversion 1, 

Febr. 2014 

(http://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/themen/artenschutz/pdf/VRS_Anhang_1pdf

.pdf  (10.03,15)) 
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fen für Tiere gibt. Außerdem nimmt der Neubau einer Straße wie der B 210n 

zwangsläufig Einfluss auf die Pflanzenvielfalt.41 So führt die B 210n zur Be-

einträchtigung der Flora und Fauna. Hauptsächlich sind die Wallhecken mit 

ihren landschaftsbildtypischen Gehölzen betroffen, die zerschnitten werden 

(geschützt nach § 33 Niedersächsisches Naturschutzgesetz). Wallhecken sind 

Biotop zahlreicher Tier- und Pflanzenarten, schützen Ländereien vor Windero-

sion und tragen zur Luftfilterung bei. Von der B 210n werden etwa 100 dieser 

Gehölzstrukturen zerstört (5,8 – 10 km). Zusätzlich kommen die Landschafts-

schutzgebiete ,,Upstalsboom‘‘ sowie ,,Donkens Gehölz‘‘ mit ihren Altholzbe-

ständen und kleinere, stadtnahe Gehölze dazu. Zum Teil würde auch Hoch-

moorvegetation, wie sie in Ihlow vorhanden ist, beeinträchtigt werden. Die 

Landschaftsschutzgebiete sowie die Hochmoorvegetation und die Wallhecken 

bieten in der ansonsten durch landwirtschaftliche Nutzung geprägten Land-

schaft Rückzugsorte für die Natur, deren Verlust und Beeinträchtigung erhebli-

che negative Auswirkungen auf alle Schutzgüter zur Folge hätte. 42  

 

6.3. Kultur und Sachgüter 

Im Trassenverlauf ist von archäologischen Fundstellen auszugehen. Insbeson-

dere in der Auricher Umgebung, wie z.B. bei der Kulturstätte Upstalsboom in 

Rahe, deren Umfeld durch die B 210n besonders in Mitleidenschaft gezogen 

würde, kommen viele kulturhistorische Funde vor.43 ,,Als Relikte der mensch-

lichen Kulturtätigkeit und als Träger historischer Informationen sind sie nach 

den Prinzipien des Denkmalschutzes vor Veränderung und Verlust zu bewah-

ren. Entsprechend gelten die Fundstellen grundsätzlich als Bodendenkmal und 

unterliegen den gesetzlichen Bestimmungen des Niedersächsischen Denkmal-

schutzgesetzes.‘‘ 44 

                                                           
41

 Broschüre der Bürgerinitiative Landschafts- und Naturschutz Aurich  e.V., Druckversion 1, 

Febr. 2014 (Harald Plachter: Naturschutz. Gustav Fischer, Stuttgart und Jena 1991) 
42

 Broschüre der Bürgerinitiative Landschafts- und Naturschutz Aurich e.V., Druckversion 1, 

Febr. 2014 ( S.29 Schutzgut Pflanzen vgl. Z.14-19) 
43

 Wolfgang Schwarz: Die Stätte des Upstalsbooms. Die Archäologische Wahrnehmung des 

Upstalsbooms. S. 406. In: Hajo van Lengen (Hrsg.): Die Friesische Freiheit des Mittelalters - 

Leben und Legende. Ostfriesische Landschaftliche Verlags- und Vertriebsgesellschaft, Aurich 

2003, S. 404 – 421 
44

 Broschüre der Bürgerinitiative Landschafts- und Naturschutz Aurich  e.V., Druckversion 1, 

Febr. 2014 
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6.4  Auswirkungen auf den Menschen 

Durch den Bau der B 210n müssen nach jetzigem Stand fünf Gebäude abgeris-

sen werden. Knapp 370 Wohngebäude befinden sich innerhalb eines Korridors 

um die Trasse, der durch Lärmemissionen von durchschnittlich über 50 dB(A) 

und erhöhten Schadstoffwerten beeinträchtigt würde. Zu den betroffenen Ge-

bieten gehören auch das Lüttje Dörp (Wohnanlage für Menschen mit geistiger 

Behinderung) und Naherholungsgebiete wie die Ehe-Niederung in Sand-

horst/Walle, die Thingstätte Upstalsboom, der Ems-Jade-Kanal in Höhe der 

Schleuse Kukelorum und die weitläufige Landschaft in Ihlow.45 Von Bedeu-

tung ist für den Menschen besonders die bereits beschriebene Lärmemission. 

Lärm bedeutet Stress für den Organismus. Dieser führt zu Ausschüttung von 

Stresshormonen (Cortisol, Adrenalin), die den Körper in Alarmbereitschaft 

versetzen. Die Folgen sind eine steigende Herz- und Atemfrequenz, Blutdruck-

anstieg, vermehrte Muskelspannung, Erhöhung des Blutzuckerspiegels und 

Beeinträchtigung des Immunsystems. Psychiater stellen fest, dass „Um-

weltstressoren“, zu denen Lärm gehört, ein entscheidender Faktor bei psychi-

schen Leiden sind. Weiterhin leiden Kinder besonders unter Lärm.46 

 

7. Alternativen 

Die Bürgerinitiative BILaNz  Aurich e.V. zeigt verschiedene Alternativen zur 

geplanten B 210n auf:  

„- Ausbau der Gleis-Infrastruktur zur Verlagerung des Personen- und Güter- 

    verkehrs auf die Schiene 

- Teilweise Erweiterung der Hauptverkehrswege um eine zusätzliche Fahrspur,  

  um langsamere Verkehrsteilnehmer zu überholen 

- Umgestaltung von Kreuzungen und Straßen 

- Park-and-Ride zur Bündelung der Verkehrsströme 

- Installation eines Sharing-Systems zur gemeinsamen Nutzung von Verkehrs- 

                                                                                                                                                         

(http://www.landesarchaeologen.de/fileadmin/Dokumente/Denkmalschutzgesetze/NDSchG 

ab 1. Oktober_2011.pdf  (11.03.15)) 
45

 Broschüre der Bürgerinitiative Landschafts- und Naturschutz Aurich e.V., Druckversion 1, 

Febr. 2014 
46

 http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/auswirkungen-von-laerm-warum-tun-wir-uns-das-

an-11865692.html  (10.03.15) 
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mitteln.“47 

Die wichtigste Zufahrt Richtung Süden ist für Aurich die B 72 zwischen Au-

rich und Leer. Zwischen Schirum u. Großefehn sowie Bagband u. Hesel wäre 

eine tlw. Erweiterung dieser Hauptverkehrsroute um eine Fahrspur möglich, so 

dass langsamere Verkehrsteilnehmer gefahrlos überholt werden könnten. 

Ein Grund für den teils stockenden Verkehr im Innenstadtbereich sind die vie-

len Kreuzungsbereiche, Fußgängerampeln und privaten Zuwegungen auf die 

Hauptverkehrsstraßen. BILaNz Aurich e.V. hat dazu zahlreiche Änderungsvor-

schläge gemacht, die alle hier zu beschreiben zu weit führen würde. Bei der 

Kreuzung von Julianenburger Straße und Kirchdorfer Straße in Höhe des Caro-

linenhofes wäre danach z.B. schon eine separate Rechtsabbieger-Spur mit 

Grünpfeil sehr hilfreich, weil die Hälfte des Verkehrs hier Richtg. Kirchdorf 

abbiegen will. Eine Entlastung auf den großen Kreuzungen Ostertor und Pfer-

demarkt wäre z. B. durch eine Trogführung von Querverbindungen möglich.48   

Der weitere Ausbau des Schienenverkehrs auf der Strecke Aurich-Emden wur-

de aktuell zurückgestellt, da die Kosten für den Ausbau der Bahnstrecke mit 

126 Mio. Euro anstatt der anfangs geplanten 68 Mio. Euro sehr viel höher aus-

fallen würden als gedacht.49 Hinzu kommt der Ausstieg des Großkonzerns 

Enercon, welcher sich am Bauvorhaben beteiligen wollte, angesichts der hohen 

Kosten und wegen eines neuen Verfahrens um ,,sperrige Güter etwas kleiner zu 

portionieren“, jedoch vor kurzem von diesem Vorhaben zurücktrat.  

    

8. Eigenes Fazit 

Durch das Recherchieren zu diesem Thema ist deutlich geworden, dass es so-

wohl starke Argumente für den Bau als auch dagegen gibt. Zweifellos ist die 

Verkehrsbelastung in der Auricher Innenstadt und auf den Zufahrtsstraßen zu 

den Hauptverkehrszeiten sehr hoch und es wäre wünschenswert, dass die Situa-

tion sich verbessern würde. Ob das durch die B 210n in großem Maße gelingen 

würde,  muss kontrovers gesehen werden. Der Förderverein ProB210n und die 

                                                           
47

 Bürgerinitiative Landschafts- und Naturschutz Aurich e.V. 
48

 Bürgerinitiative Landschafts- und Naturschutz Aurich e.V. 
49

 Artikel: ,, )weifel aŵ Ausďau der BahŶstreĐke‘‘ aus der O) ;OstfrieseŶ )eituŶgͿ Ausgaďe 
vom 08.07.2014 

http://www.oz-online.de/-news/artikel/125195/Zweifel-am-Ausbau-der-Bahnstrecke 

(11.03.15) 
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Industrie- und Handelskammer für Ostfriesland argumentieren damit, dass 

durch den Bau eine erhebliche Entlastung des Straßenverkehrs z. B. in Riepe, 

Ochtelbur, Westerende, Schirum, Westgroßefehn, Timmel und das nachgeord-

nete Straßennetz sowie Aurich und einigen Ein- und Ausfallstraßen entstehen 

würde. Ferner gibt es demnach keine Alternativen Richtung A 31 und Nord-

rhein-Westfalen. Diese Verkehrsentlastung ist eine wichtige Voraussetzung für 

die Wirtschaft und den Tourismus. Garrelt Duin (SPD) – Mitglied des Bundes-

tages – sagt in diesem Zusammenhang: „ Die B 210n hat eine große Bedeutung 

für die wirtschaftliche Entwicklung Aurichs und der gesamten Region. Dies 

gilt sowohl für eine bessere Anbindung von Unternehmen an das Autobahnnetz 

als auch im Hinblick auf eine bessere Erreichbarkeit der Küste und der Ostfrie-

sischen Inseln für Urlauberinnen und Urlauber. Deshalb unterstütze ich die 

B210n.“50 

Die BILaNz Aurich e.V. ist dagegen der festen Überzeugung, dass bei Nutzung 

der vorhandenen Verkehrswege wie der B 72 und der B 210 sowie der vorhan-

denen Autobahnen und einer weiteren Reaktivierung der Bahntrasse Aurich-

Abelitz für den Güter- und Personenverkehr sowie den Ausbau der B 72 zwi-

schen Leer und Aurich eine Investition wie die B 210 n nicht notwendig ist.  

Die Entlastung der Auricher Innenstadt und der Zufahrtsstraßen werden be-

zweifelt, da es sich zu einem großen Anteil um Ziel- und Quellverkehr handele. 

Ebenso wird die Wirtschaftlichkeit für Betriebe aus dem südlichen Teil Au-

richs wegen längerer Transportwege und -zeiten in Frage gestellt. Die B 210n 

belaste ferner nachhaltig die folgenden Generationen mit über 500 Mio. Euro.  

Als weiteres entscheidendes Argument gegen den Bau der B 210n werden die 

erheblichen Auswirkungen auf den Menschen und die Umwelt angeführt.51 

 

Um auch das öffentliche Interesse an dem Bauprojekt B 210n darzustellen, sind  

aktuelle Zeitungsartikel der örtlichen Presse als Anlagen 8 bis 16 beigefügt. 

 

Ich persönlich halte den Bau der B 210n für nicht unbedingt notwendig, da der 

Nutzen in Relation zur Zerstörung von Umwelt und Kulturgütern zu gering 

bzw. nicht sicher genug nachweisbar ist und die Belastung für den Menschen  
                                                           
50

 Broschüre des Fördervereins ProB210n 
51

 Bürgerinitiative Landschafts- und Naturschutz Aurich e.V. 
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meiner Meinung nach überwiegen würde. Die B 210n ist nach meiner Ansicht  

nicht für eine nachhaltige Entlastung des Auricher Verkehrsnetzes geeignet 

und der Verkehr würde weitgehend auf dem heutigen Stand bleiben (siehe auch 

Ziel- und Quellverkehr). So gesehen betrachte ich den Bau der B 210n tenden-

ziell eher als Umweltzerstörung denn als sinnvolle Zukunftsinvestition.  
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PGT Umwelt und Verkehr GmbH:  Verkehrsuntersuchung zur Neubauplanung 

der B 210n der PGT Umwelt und Verkehr GmbH, Hannover vom 27.05.2013 

http:// www.strassenbau.niedersachsen.de/download/85053 

 

Zeitungsartikel: 

Ostfriesische Nachrichten 152. Jahrgang, Nr. 49 vom 27.02.2015 

Frankfurter Allgemeine Zeitung 

http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/auswirkungen-von-laerm-warum-tun-wir-

uns-das-an-11865692.html  (10.03.15) 

OZ (Ostfriesen Zeitung) Artikel: ,,Enercon stoppt Bahnausbau‘‘ Ausgabe vom 

20.02.2015 

 

Persönliche Auskünfte: 

Auskunft der Industrie- und Handelskammer für Ostfriesland und Papenburg in 

Emden, Alexander Malchus, vom 13.03.2015 

Auskunft der Niedersächsischen Landesbehörde f. Straßenbau und Verkehr, 

Geschäftsbereich Aurich, Rainer Janssen, vom 26.02.2015 

Auskunft der Bürgerinitiative Landschafts- und Naturschutz Aurich e.V.,  Jo-

hannes de Boer, vom 17.02.2015 
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VERBINDLICHE ERKLÄRUNG 

 

Hiermit versichere ich, dass ich die Facharbeit selbstständig angefertigt, keine 

anderen als die angegebenen  Hilfsmittel  benutzt  und  die  Stellen  der  Arbeit,  

die  im  Wortlaut  oder  im wesentlichen Inhalt aus anderen Werken entnom-

men wurden, mit genauer Quellenangabe kenntlich gemacht habe. 

Verwendete Informationen aus dem Internet habe ich mit Angabe der genauen 

Adresse und des Tags der letzten Änderung der Seite angegeben. 

 

 

 

 

Aurich, den 19. März 2015                                gez. Hilko Tjards 
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